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Bild 7: Das MEMS SPU0410LR5H-QB 

Bild 6: Aufbau eines Mikrofons in MEMS-Technologie mit Schall-
öffnung (Port) auf der Oberseite

Bild 10: Das Schaltbild der MEMS-1-Platine
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Bild 8: Der Frequenzgang des SPU0410LR5H-QB im hörbaren Bereich

Bild 9: Der Frequenzgang des SPU0410LR5H-QB im Ultraschallbereich

Das MEMS-Mikrofon SPU0410LR5H-QB
Das in dieser Schaltung verwendete Mikrofon hat die 
Typenbezeichnung SPU0410LR5H-QB, es stammt vom 
Hersteller Knowles. Unter [6] kann das Datenblatt für 
dieses Mikrofon heruntergeladen werden. In Bild 7 
ist dieses Mikrofon dargestellt.

Die Besonderheit an dieser Variante liegt darin, 
dass auch der Ultraschallbereich mit abgedeckt wird. 
In Bild 8 und Bild 9 ist der Frequenzgang für das 
SPU0410LR5H-QB dargestellt. Tests im Labor haben 
ergeben, dass viele MEMS-Mikrofone auch ohne spe-
zielle Design- und Schaltungsmaßnahmen für Ultra-
schall geeignet sind. 

Der Frequenzverlauf unterhalb von 100 Hz ist vom 
Hersteller nicht angegeben. Allgemein sind MEMS-
Mikrofone für sehr tiefe Frequenzen nicht sehr ge-
eignet. Es gibt aber eigentlich nur wenige Fälle in 
der Aufnahmetechnik, in denen gute Eigenschaften 
im Tieftonbereich erwünscht sind, so etwa für Musik-
in strumente, die tiefe Frequenzen unterhalb von 
100 Hz erzeugen. Hier kommen allerdings dafür spe-
ziell geeignet Mikrofonsysteme zum Einsatz. Da z. B. 
Wind und Körperschall sogenannte Rumpelgeräusche 
erzeugen, sind schlechte Mikrofoneigenschaften 
im Tieftonbereich für die Haupteinsatzgebiete der 

MEMS-Mikrofone wohl eher erwünscht und ersparen eine aufwendige 
Filterschaltung. 

Schaltung 
Das Schaltbild der MEMS-1-Platine ist in Bild 10 dargestellt. Die einfa-
che Schaltung besteht im Prinzip nur aus dem Mikrofon MIC1 vom Typ 
SPU0410LR5H-QB. Zur Siebung der Versorgungsspannung ist der Kon-
densator C1 vorhanden. Der Kondensator C2 dient als Koppelkondensa-
tor und verhindert, dass die Gleichspannung des MIC1 auf den Ausgang 
gelangt. 
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